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FMS Klasse 3F, Pädagogik (P), Gesundheit (G), Soziales (S), von hinten links nach vorne rechts: Gianna Ambrosano (P, Rebstein), Sara Belotti P, Die-
poldsau), Aline Buschor (P, Balgach), Selina Buschor (P, Altstätten), Sira Dürr (P, Eichberg), Caroline Egli (P, Marbach), Alessia Geiger (G, Balgach),
Belina Hunziker (G, Diepoldsau), Amaryllis Inauen (P, Altstätten), Aisha Kamal (S, Rheineck), Chantal Klesel (G, Altenrhein), LinaMörtl (P, Diepoldsau),
Natascha Reck (P, Marbach), Sybil Riedmaier (G, Diepoldsau), Elisa Schachtler (P, Altstätten), Moé Schärer (P, Heerbrugg), Mirjam Seitz (P, Widnau),
Lea Spirig, (P,Widnau), Liza-Ann Steger (P,Marbach), MarlenWeder (P, Oberriet), AlessiaWüst (P, Oberriet), Fabienne Zingg (P, Diepoldsau). Klassen-
lehrer Ernst Capiaghi ist nicht auf dem Bild.

Absolventen und Absolventinnen der Fachmatura Gesundheit (G) und
Soziales (S), von hinten links nach vorne rechts: LindaBenz, (S,Marbach),
Donjeta Hasametaj (G, Au), Sven Herzberg (G, Grabs), Rebecca Joy
Hoefliger (S, Altstätten), JaninaHofer (S, Altstätten), Corina Schuster (S,
Buchs). Jan Saitovic (S, Buchs) und Klassenlehrerin Prorektorin Eva
Rothenberger sind nicht auf dem Bild. Bilder: Monika von der Linden

Diplom–Basislager derKarrieretour
Heerbrugg 29 Studentinnen und Studenten schlossen gesternDienstag die Fachmittelschule ab, sieben von ihnenmit Fachmaturität. In

ihrer Festansprache verglich SabineGschwend ihrenWerdegang von der Studentin zur Pflegeexpertinmit einer Bergwanderung.

Monika von der Linden

«When we were young» sangen
AlineBuschorundSybilRiedmai-
er. «Als wir jung waren», lautet
die Übersetzung des Songs von
Adele.

Jung sind sie immernoch,die
27 Absolventinnen und zwei Ab-
solventen, die gestern Dienstag
die FMS oder FMS mit Fachma-
tura abschlossen. Trotzdem hat-
ten sie allen Grund, um zurück-
zublicken, zurück auf ihre ge-
meinsamen Jahre in der
KantonsschuleHeerbrugg.

«Man muss jung sein, um
grosse Dinge zu tun», zitierte
Prorektorin Eva Rothenberger
den deutschen Dichter Johann

WolfgangvonGoethe.«Jung seid
ihr.GrosseDingehabt ihrmitder
heutigen Feier erreicht. Besser
als die SchweizerNati habt ihr al-
lemal abgeschlossen»,merkte sie
an, dass die Fussballmannschaft
zeitgleich imAchtelfinale ausder
WMausschied.

VonderStudentinbis zur
Pflegeexpertinundweiter

Vor etwas mehr als zehn Jahren
war SabineGschwend Studentin
in Heerbrugg. Am Dienstag trat
sie als Festrednerin auf die Büh-
ne im Foyer der Kantonsschule.
Seit einem Jahr ist sie als Pflege-
expertin am Kantonsspital
St.Gallen beschäftigt. Sie ver-
glich ihren persönlichen berufli-

chenWerdegangmit einer Berg-
wanderung.Mal ging sie über ei-
nen breitenWeg,mal über einen
schmalen Pfad, über Stock oder
Stein und dann wieder erklomm
sieeinenKlettersteig.Unterwegs
traf sie auf Mitstreiter. Sie bilde-
ten mit ihr für eine begrenzte
StreckeeinTeam.Auf jederEtap-
pe ihrerKarrierewurde sichSabi-
ne Gschwendmehr gewiss, dass
dasFachGesundheit das richtige
für sie ist.

Auf somanchenBergkletter-
te Sabine Gschwend seit ihrer
Studentinnenzeit. «Mein Berg-
wanderweg setzt sich fort», sagte
sie, «die nächstenBerge sindbe-
reits in Sichtweite.» Sie tue, was
ihr Freude bereite, sagte sie und

strahlte eine ansteckendeZuver-
sicht aus. «Nehmt jedenBerg als
Teil des Gebirges, als Basislager
der Gipfeltour», zeichnete sie
den jungenEhemaligenderFach-
mittelschule einen Karriereweg
auf, den sie je nach Ambition
mehroderweniger vielseitig und
herausfordernd gestalteten kön-
nen.

«Bildung kann nur dann als
Bildung angesehen werden,
wenn man bereit ist, sich bilden
zu lassen», sagten die Absolven-
tinnen Natascha Reck und Mar-
len Weder. Jene Bildung, die sie
offensichtlich erlangten ist der
Schlüssel zu einem glücklichen
Leben. «Das Diplom ermöglicht
esuns,Türenöffnenzukönnen.»

Die Bildung der gesternGefeier-
ten erstreckt sich auf Pädagogik,
Gesundheit, Soziales undMusik.
Das bewiesendie vielenmusika-
lischen Darbietungen aus ihren
Reihen.

Die Klassenlehrkräfte Eva
Rothenberger undErnstCapiag-
hi überreichtendenAbsolventin-
nen und Absolventen ihre Ab-
schlusszeugnisse.

Als beste Absolventin der
Fachmittelschule zeichnete Ra-
monaBreu,Co-PräsidentinEhe-
maligenverein, Elisa Schachtler
aus Altstätten aus. Ihr Diplom
ziert dieNote 5,46.

Mehr Bilder auf rheintaler.ch
unter Bilderstrecken.

«Nehmt
jedenBerg
alsTeil des
Gebirges»

SabineGschwend
Absolventin der FMSHeerbrugg
von 2006 bis 2010

Journal
NeueBläserklasse
für Erwachsene

Rheineck Ab Oktober werden
die regionalenMusikvereine ge-
meinsammit den Musikschulen
wieder eineErwachsenenbläser-
klasse anbieten. Indenwöchent-
lichen Proben in Rheineck wird
mit viel Spass musiziert. Fach-
lehrpersonen kümmern sich um
dieDetailswie den richtigenAn-
satz oder die Technik am Instru-
ment. Anmeldungen sind ab so-
fort überdieMusikschuleAmAl-
tenRhein,Telefon0718885266,
oder musik18plus@msaar.ch,
möglich.AmMontag, 27.August,
findet in Rheineck um 20 Uhr in
der Aula im Schulhaus Neumüli
ein Informationsabend statt.
Gerne erteilt der Schulleiter
unter071888 5370weitere Infor-
mationen. Weitere Details auf
www.musik18plus.msaar.ch.

Sommerferien
imA-Treff

Heerbrugg Während den Som-
merferien (8. Juli bis 31. August)
ist der A-Treff jeweils nur am
Dienstagvon 15bis 17Uhr fürdie
Lebensmittelabgaben geöffnet.

Journal
Treffpunkt
fürAlleinstehende

Widnau Der nächste Treffpunkt
für Alleinstehende, organisiert
vom Gemeinnützigen Frauen-
verein Widnau, findet am Don-
nerstag, 5. Juli, um 8.30 Uhr
statt. Alle Mitglieder und am
Verein interessierte Frauen und
Männer sind zum Zmorge ins
evangelische Kirchgemeinde-
haus eingeladen.

Bibliothek:Geschichten
für dieKleinen

Widnau Immer am ersten Mitt-
woch im Monat wird in der Bib-
liothekWidnau (Stoffel) eineBil-
derbuch-Geschichte fürdieKlei-
nen erzählt. Heute Mittwoch, 4.
Juli, ist es wieder einmal soweit.
Alle, die gerne eine Geschichte
hören, sind ganz herzlich will-
kommen.Der Eintritt ist frei.

Ludothek:
ZusätzlicheÖffnungszeit

Diepoldsau Am kommenden
Samstag, 7. Juli, ist die Ludothek
Diepoldsau-Schmitter zusätzlich
von 9 bis 11 Uhr geöffnet.

ThereseMathys ist neuePräsidentin
Berneck AnderHauptversammlung desGewerbe- und Industrievereins kam es zu
Wechseln imVorstand. Die Leitung liegt neu in denHänden vonThereseMathys.

Kürzlich hat der Gewerbe- und
Industrieverein Berneck zur
Hauptversammlung indie«Mai-
enhalde» geladen. Nach dem
ApérounddemNachtesseneröff-
netedieVizepräsidentinTherese
Mathys die 131. Hauptversamm-
lung des Vereins.

PräsidentundBeisitzer
habendemissioniert

JulyThurnheer alsPräsidentund
Hansjörg Lässig als Beisitzer ha-
ben ihre Demission eingereicht.
Neu wurde Peter Enzler als Bei-
sitzer in den Vorstand gewählt.
ThereseMathys übernimmt neu
dasPräsidiumunddie restlichen
Vorstandsmitglieder stellten sich
nochmals zurWahl.

Der Vorstand setzt sich nun
wie folgt zusammen:Präsidentin
Therese Mathys, Kassier Diego
Künzler,AktuarinRamonaGass-
mann, Peter Enzler, Beisitzer,
Edith Schlegel und Alex Lepu-
schitz, Revisoren. (pd)

Vorne: RamonaGassmann und ThereseMathys; hinten: DiegoKünzler, Peter Enzler, Alex Lepuschitz; auf dem
Bild fehlt Edith Schlegel. Bild: pd


